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5t. (Baden Beilage 3U Hr. 34 fcer Sd?tr>et3er grauenRettung. 23. aiugujt 1908

(Hßenö am Stmf.
Der fpimmel fenbet ein ©rüfien
3n t>ie bunfetnbe 3Reere§flut
3cf) ftefie mit beibeit gftifien
9lm ©tratib in ber blitsenben ©lut.

©in golbner 2Beg fiitjrt biitttbet
lleberê meite, tiefe SReer

Itnb fiel) nur! id) eite brüber
SU§ ob id) ein ©onnenftral)! mär'!

llnb briibeit am aitbern ©nbe
Da fommft bit in rafcfjem öauf,
Du breiteft ermartenb bie §änbe
Unb fängft mid) jaudjjenb auf.

(5-Ifc $arimamt.

Allianee nationale de Sociétés féminines suisses

M üdiiuciifilfiticc Ituticiiumiiit
IX. ©eneraloerfammlung am ©amêtag unb ©onntag,

ben 5. unb 6. ©eptember 1908 in ©enf.
Dageëorbnung: ©amëtag, ben 5. September, naclp

mittagê '/«S Ufjr (©rojjer ©aal be§ 9îatl)aufe§) S3er=

fammïung ber Delegierten unb ©îitglieber ber S8unbe§=
oereine. 1. SBegrüfiung unb 2lppeü ber Delegierten.
2. Qat)re§beri(^t ber 9ßräfibentin. 3. SUtitteilungen ber
Ouäftorin. 4. S8orftanb§roablen. 5. SBabl jroeier
SHed)nung§reDiforinnen. 6. geftfe^ung be§ DrteS ber

Gesuehf nach Zürich:
846] Eine im Haushalt selbständige
Person von gutem Charakter findet
Stelle zur Besorgung des einfach
geführten Hauswesens, wo die Frau
geschäftlich beansprucht ist. 4 Personen,
unter denen die zwei (nicht mehr
kleinen) Kinder Ausgänge besorgen
und täglich ihre bestimmten
Hausarbeiten verrichten. Beste Behandlung

und guter Lohn. Offerten unter
Chiffre B 846 befördert die Expedit.

Gesucht:
in kleine Beamtenfamilie (2 Kindei
nach Bern ein fleissiges, treues, reu
liches Mädchen zur Aushilfe in di
Haushaltung. Selbständiges Kocht
nicht notwendig. Gute Behandlur
zugesichert. Lohn und Eintritt nat
Uebereinkunft. Offerten und Zern
nisse sub Chiffre J 764 an die Exp'i
dition dieses Blattes. ' [7t

näd)ften ©eneraloerfammlung. 7. Kommiffion§berid)te.
8. Dioerfe 2lnträge. (2Bie fbnnen unfere Kommifftonen
leiftung§fäl)iger geftaltet merben? Drganifierung be§
ipreffebienfteS ufro.) — 2lbenb§ 6V2 W)r (im Çotet
beë 2llpeä) ©emeinfd)aftlid)e§ 2lbetibeffen (ju $r. 2.—)
(©alle ©entrale) Deffentlidje SSerfammlung. 1. 2ln=
fpradje ber ißräfibentin. 2. Slnfpraclje ber $räfibentin
i>e§ Q. ©. 38-, 8abp 2lberbeen. 3. ©efe^lidjer grauem
unb Sîinberfdjuë- Uieferenten: ßerr ißrof. 2llfreb
©autier, ©enf. 3*1. Dr. jur. ißopelin, 93rugeÙeS.
SRab. ißid)on=Sanbrp, lßari§.

©onntag, ben 6. September, oormittagS 11 Uf)r
(im großen ©aale be§ SRattjaufeS) Söerfammlung.
(Qebermann jugätigltd).) 1. Ueber bie Slotroenbigfeit
ber rceiblidjeti 3ortbilbung§fd)ulen. 3*nlt<5- SReferentin:
SRHe. Souife ©ornaj. Deutfclje IReferentin : gräulein
SR. @d)mib, §öngg 2. Qugenblidje SSerbrectjer unb
ifjre Stellung tm ©trafred)t. ftranjöfifcfje Steferentin:
3*1. Sîellp fjaore, 21'ooofatin. Deutfdjer [Referent:
Dr. @. ipia^boff=Sejeune. — 1 Ufjr 2Rittag§ (im ©aale
be la Source, Deraffière) ©emeinfdjaftlidjeê SRittag»
effen Qu gr. 2.50)

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

Pas (ßejjeunnia öes (Sau öc (Eolagne.

Der ©rfinber be« KBInifcjjen SBafferi mar ber
Italiener ©tooanni SRaria 3<*tinai im 3>al)re 1709
im Sitter 001t 25 Qafyren nad) Köln !am. @r oerfaufte
Seifen, Ißarfümerieti unb anbere Doilettengegenftänbe,
bie er au§ Italien bejog, unb er erfanb ein neue§

ißarfüm, beffen ^Bereitung fein ©elfeimntê mar. Durd)
ben fiebenjäljrigen Krieg, befonberê burd) ben Durdp
marfd) ber franko ftfcfjen £>eere erlangte feine ©ntbecfung
einen befonberen [Ruf. Ulis 3arina im Sitter oon ad)t=
jig Qa^ren ftarb, erbte fein SReffe fein ®e^eintni§ unb
fein SBermögen. Seit 1709 ftnb nur jelfn ißerfonen in
ba§ ©etjeimnië ber ßerftellung be§ Köliterroafferö ein=

geroeibt ; niemal« rourbe ein ©taatêgeljeimnië mit grB&erer
Söa^famfeit behütet. Da§ oon ber §anb be§ erften
Marina gefdiriebene Stejept rubt in einem Sriftallbedjer
unb biefer felbft in einer breifad) oerfdjloffenen Drulje.
3n bem3itmner, ba§ bem ©rfinber al§ Saboratorium
biente, finbet ficb nod) bie mädjtige SRafcbine, in ber
bie Dele mit ©ülfe einer Kurbel gemifdjt merben. Der
SRecbani§mu§ erinnert an eine SButtermafdfine. Diefer
ganje Steil be§ ©ebäubei ift au§ Stein nnb ©ifen er=
baut unb roirb oon boppelt oerfcfitiefjbaren Düren ab<

gefperrt. SBeint ^Betreten biefeS 5Raume§ erblicft man
eine alte Drube au§ gefcbnibtem ®olj, bie mit §äbnen
oerfebett ift unb einft jur Füllung ber glafdjen biente.
Die Keller finb in oerfdjiebene Ülbteilungen jertegt, bie
burd) bide SRauern ooneinanber getrennt finb. Um
bei au§bred)eitbem 3euer ^>en ®ranb ju befdjränlen,

Pin intelligentes und lernlustiges
G junges Mädchen, welches sich in
den Hausarbeiten tüchtig machen und
auch das Kochen erlernen will, findet

hiezu Gelegenheit unter freundlicher

Anleitung und Mitarbeit der
Hausfrau. Familienanschluss.
Jahresgratifikation bei entsprechenden
Leistungen. Vertrauenswürdiger, guter
Charakter, was durch Zeugnisse oder
Empfehlungen achtungswerter
Personen nachzuweisen ist. Offerten unt.
Chiffre Z 431 befördert die Expedition,
/gesucht für ein erstklassiges Hôtel im" Ausland eine vorzügliche, flinke

')
n-
tr
m

'£•h
J-

Î4

803] könnte eine Tochter von 17 Jahren
bei einer Damenscbneiderin den Beruf
gründlich erlernen? Verlangt wird
gute Kost und Logis nebst Familienanschluss

in hochachtbarer Familie.
Geff. Offerten sub Chiffre T803 an

die Expedition dieses Blattes.

_ verwendet stets:
UP. ^Backpulver 1

fl n »
JVanillinzucker>äl5 eis

UetKer srdd;nBpu'7Ln,
(.Fructi n p. Pfd. à 60cts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschäften.
Albort Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlnng erhältlich.

CHOCOlATd nNS

DEVIUARS
369

Die von Kennern bevorzugte Marke.

Wolfenschiessen, Nidwaiden (Schweiz)
an der elektr. Bahn Stansstad-Engelberg gelegen. [788

Kurhaus Schweizerhaus! Stilles Heim. Idyllische
Lage. Pensionspr. 5 Fr.

829 m

ü. M. Kurhaus Passugg
3A Std.

von
Chur.

Saison Mai bis Oktober. Vom 1. September an reduzierte Preise.
Subalpine Lage. — Mildes Klima. — Angenehmer Aufenthalt.

Für Herbstknren vorzüglich geeignet.
Elektr. Korridor- und Zimmerheiznng. Fünf Heilquellen

(Natron- und Eisensäuerlinge). Stahl-, Sol- und Kohlensäurebäder.
Hydrotherapie. Elektrische Bäder. [559

Prospekte und nähere Auskunft durch
Die Direktion : A. Brenn. Kurarzt : Dr. .T. Scarpatetti, wohnt Im Hause.

Herbstaufenthalt in Weggis Vlerwaldstatfersee

Hôtel $ Pension National (lie 11,33811)

847] Neu, modern, komfortabel. Garten am See. Freie Aussicht. Bäder.
Pension von Fr. 5. 50 an. Prospekt. «T. Stalder.

Töehter-3nstitut Chapelles
ob Moudon (Schweiz)

844| Besonders gründlicher Unterricht des Französischen und Englischen.
Musik. Zuschneiden. Nähen. Bügeln. Kochen. — Sehr gesunde Lage. Eröffnung

des Winterkurses: 1. November. Beste Referenzen.
(H 25,140 L) Alme. Paehe-Cornaz.

Hochschule Schöltland
406] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl

ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Er. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hngentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

I nhnonrior Vorrfioncf Wir haben gegenwärtig einen Posten
LUnflClIOiSr veruierial. moderne WollstoHresten in nur
guten Qualitäten sehr billig abzugehen und bietet sich Personen mit etwas
Kapital Gelegenheit, durch Verkauf derselben sich eine gute Existenz zu
gründen. Offerten sub B Ii 830 an die Zeitung [830

Lingcre, wetene tuentig im verweben
und Reparieren von Spitzen ist. Gute
Behandlung und hohe Bezahlung. Die
Reise kann im Herbst mit der
Herrschaft gemacht werden. Nur
Bewerberinnen mit prima Referenzen werden
berücksichtigt. Offerten unter Chiffre
„Llngdra" befördert die Expedition des
Blattes. [833
Pine intelligente, junge Tochter,
G welche die Bureauarbeiten
erlernen und in der Hauswirtschaft
sich vervollkommnen will, findet
Aufnahme in einer guten Familie. Mütterliche

Ueberwachung und
Familienanschluss. (H9

Offerten sub Chiffre F 449 befördert
die Expedition.
Jfür ein williges und stilles Mädchen
* von 16 Jahren, das die
Hausarbeiten zu verrichten weiss und vom
Kochen einen guten Begriff hat, wird
zu einer kleinen Familie bei bescheidenen

Ansprüchen Stelle gesucht.
Offerten unter Chiffre M M 83t

befördert die Expedition.
Pine in jeder Arbeit tüchtige Per-
w son reiferen Alters, durch Zeugnisse

11. Referenzen bestens empfohlen,
wünscht einen Wirkungskreis als Haus-
hälterln. Der Eintritt könnte sofort
geschehen. Offerten unter Chiffre F 338
befördert die Expedition.

Berner-
leinwand zu Hemden, Leintttchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n.Kttchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern nnd Berner-

Halbleinhstärkster, naturwollener Kleiderstoff,
für Männer und Knaben, in

schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [417

Walter Gygax, Fabrikant in Beienbach.

Für Vormünder oder
Armenpûeger.

792] Ein junges, gesundes und
reinliches Mädchen, nicht unter 15 Jahren,
findet in einem guten Haus auf dem
Land Stellung, wo es sich als
Dienstmädchen ausbilden kann, unter guter
Anleitung. Gute Auskunft über
Charakter ist unbedingt notwendig. Lohn
schon von Anfang an. Offerten unter
Chiffre B M 792 befördert die Exped.

/gesucht: in Schweizerfamilie nach" Paris ein williges, ordentliches,
französisch sprechendes Mädchen
mittleren Alters, das etwas kochen und
den übrigen Hausarbeiten obliegen
kann. Guter Lohn u. Reisevergütung.
Eintritt per 1. Septbr. Offerten unter
Chiffre M F 796 befördert die Exped.

Pesiicht : für eine junge Tochter,
V deutsch und französisch sprechend,
eine Stelle, am liebsten zu Kindern,
oder auch zur Aushilfe der Hausfrau.
Familienanschluss wird gewünscht.
Offerten unt. Chiffre F T 834 befördert
die Expedition.

Wo

Ht. Gallen Beilage zu Nr. 34 der Schweizer Frauen-Zeiwng. 23. August 1908

AVenö am Meer.
Der Himmel sendet ein Grüßen
In die dunkelnde Meeresflut
Ich stehe mit beiden Füße»
Am Strand in der blitzenden Glut.

Ein goldner Weg führt hinüber
Nebers weite, tiefe Meer
Und sieh nur! ich eile drüber
Als ob ich ein Sonnenstrahl wär'!

Und drüben am andern Ende
Da kommst du in raschem Lauf.
Du breitest erwartend die Hände
Und fängst mich jauchzend auf.

Else Hartmann.

KMâliss astiovsls äs Zosistss îkwilàss suisses

KM MelzerWer FrmWmine
IX. Generalversammlung am Samstag und Sonntag,

den 5. und 6. September 1908 in Genf.
Tagesordnung: Samstag, den S. September,

nachmittags '/-3 Uhr (Großer Saal des Rathauses)
Versammlung der Delegierten und Mitglieder der Bundesvereine.

1. Begrüßung und Appell der Delegierte».
2. Jahresbericht der Präsidentin. 3. Mitteilungen der
Quästorin. 4. Vorstandswahlen. S. Wahl zweier
Rechnungsrevisorinnen. 0. Festsetzung des Ortes der

84i>j /sine im //aus/mit se/bsiänckiye
Derson von yuiem D/iaraDier /inckei
Xie/ie sur Desorg-unp à' ein/aeb pe-
/ubrien i/aus/vesens, cvo ck/e Den// c/e-
sci/ä/ilieii beanspruebi ist. 4 De/vsonen,
/in/er ckenen ckie rivet snieiii mebr
Dlei/ien) Kincker A usc/anc/e besorc/en
//nck tâc/iie/i ibre bestimmten
//ausarbeiten ver/iebten. Deste Debanck-
tunp »nck c/uter Dobn. O//erte// //nier
(ibi///v S S46 be/örc/ert ckie D.cpec/i/.

i// D/eine Deamten/amitie (2 Ki//cke.
nacii /lei n ein /leissipes, l/e//es, rei,
liebes rue -I usbil/e in </<

//ausbaltunA. 8elbstänckipes Kocbc
//icbt not/venckip. i/ute Debanckiur
suc/es/ebert. Dobn uni/ Dint/u/t nac
Debe/einDun/t. i/)?e,/en unck Xe///
nisse süb Obi/tre ck /S4 a/i ciie /(.r/st
ckition ckieses /l/alte«. !7(

nächsten Generalversammlung. 7. Kommissionsberichte.
8. Diverse Anträge. (Wie können unsere Kommissionen
leistungsfähiger gestaltet werde»? Organisierung des
Pressedienstes usw.) — Abends 6'/- Uhr (im Hotel
des Alpes) Gemeinschaftliches Abendessen (zu Fr. 2.—)
(Salle Centrale) Oeffentliche Versammlung 1.
Ansprache der Präsidentin. 2. Ansprache der Präsidentin
des I. C. W., Lady Aberdeen. 3. Gesetzlicher Frauen-
und Kinderschutz. Referenten: Herr Prof. Alfred
Gautier. Genf. Frl. Or. zur. Popelin, Bruxelles.
Mad. Pichon-Landry, Paris.

Sonntag, den 6. September, vormittags 11 Uhr
<im großen Saale des Rathauses) Versammlung.
(Jedermann zugänglich.) 1. Ueber die Notwendigkeit
der weiblichen Fortbildungsschulen. Franz. Referentin:
Mlle. Louise Cornaz. Deutsche Referentin: Fräulein
M. Schund, Höngg 2. Jugendliche Verbrecher und
ihre Stellung un Strafrecht. Französische Referentin:
Frl. Nelly Favre, Advokatin. Deutscher Referent:
Dr. E. Platzhoff-Lejeune. — 1 Uhr Mittags (im Saale
de la Source. Terassidre) Gemeinschaftliches Mittagessen

(zu Fr. 2.50)

^>psn-ßt1ilcb-ß/lsli>

Beste Kincker-blakrung.

Ois Büchse ». 1. 3l). sz°s

Das Geheimnis des Gau de Cologne.

Der Erfinder des Kölnischen Wassers war der
Italiener Giovanni Maria Farina, der im Jahre 1709
im Alter von 25 Jahren nach Köln kam. Er verkaufte
Seifen, Parfümerien und andere Toilettengegenstände,
die er aus Italien bezog, und er erfand ein neues

Parfüm, dessen Bereitung sein Geheimnis war. Durch
den siebenjährigen Krieg, besonders durch den Durchmarsch

der französischen Heere erlangte seine Entdeckung
einen besonderen Ruf. Als Farina im Alter von achtzig

Jahren starb, erbte sein Neffe sein Geheimnis und
sein Vermögen. Seit 1709 sind nur zehn Personen in
das Geheimnis der Herstellung des Kölnerwassers
eingeweiht ; niemals wurde ein Staatsgeheimnis mit größerer
Wachsamkeit behütet. Das von der Hand des ersten
Varina geschriebene Rezept ruht in einem Kristallbecher
und dieser selbst in einer dreifach verschlossenen Truhe.
In dem Zimmer, das dem Erfinder als Laboratorium
diente, findet sich noch die mächtige Maschine, in der
die Oele mit Hülfe einer Kurbel gemischt werden. Der
Mechanismus erinnert an eine Buttermaschine. Dieser
ganze Teil des Gebäudes ist aus Stein und Eisen
erbaut und wird von doppelt verschließbaren Türen ab«

gesperrt. Beim Betreten dieses Raumes erblickt man
eine alte Truhe aus geschnitztem Holz, die mit Hähnen
versehen ist und einst zur Füllung der Flaschen diente.
Die Keller sind in verschiedene Abteilungen zerlegt, die
durch dicke Mauern voneinander getrennt sind. Um
bei ausbrechendem Feuer den Brand zu beschränken,

^in inteiliaentes unck iern/us/lpes6 /unpes ilsFc/obsu, cve/cbes sieb in
cken //ausarbeiten ti/ebt/c/ macben unck
aueb ckas Korben erlernen u/ill, /in-
cket biesu Oe/epenbeit unter /reunck-
ticber Anleituny unck il/itarbeit cker

//aus/rau. Dam/iienanscbii/ss. ckabres-
yrati/iDation bei entsprecbencken Dei-
stunpen. Ver trauenscviirckic/er, puter
(ibarc/Dter, ivas ckureb Keupnisse ocker
Dmp/eblunpen aebtunps/verter Dee-
zonen naobsu/veisen ist. Vierten uni.
Obi//re T 4St be/örckert ckie /kcepeckition.

/^csucbt /ür ein e/stDiassiges //ôtei im
»» Auslac/ck eine vorsüptiebe, /iin/ce

')
kl-

:b

MZj Bonnie eine Doebte/' vo// /7ckabren
bei eine/ iisms//»ebuoickoriu cien Dee///
c/rünck/ieb erlernen? Vec/anpi /virck
yute Kost //n/i i.oc/is nebst Dami/ien-
anscb/uss in //oci/aci/ibc//ee /nmiiie.

Le/i. O^eeie// zub i?i/i///e /S0S nn
ciie à/zeciiiio// c/iezex Lin/iez.

Vvrvvnàst stets:
O?, /ksckpulvee ì

il ei > à
UKTöl' 8 ^àêpàj

st/udlcp.plil.àvoclz
Uillivvenkeok kkî^vëkrts kv^exts

Ara/is in eilen vessel n (iesokîet/en.
k!um â k:»., lZzse!, Lene/Zdêpâl.

In z'vcksr Oonüssris llllà besseren I^elnnialrvarenkancklnnK srbälblivb.

«cVIUAKS
S69

Dt« von ^ «»r»«

XVvttsnsckiessen, kiiàslà (âàà)
nu âsr slàbr. Snàn Stnrlsstsä-Lnxollzsrs solossn. s788

Xurksus Lokwàsàus! Stilles Osiin. lâvllisebs
I-aKS. Densionspr. 5 Xr.

8ZS m

Ü. ». ^uriiaus?Z88Ugg
V« 8tâ.

V0N

l!dlir.

Zgi8vn ^si bis Olitobep. Vom I. Lsptembsp sn reciu^ierts preise.
Subalpine I-SKS. — lUilclss Xliina. — DnAsnsbinsr ^.ukentbalt.

D^iîe /DeeDs/Dliec n vtte^iiF/ic'/? Fee/Foet.
Dlvtlti'. lioi i îlìni uiul Ximi»« i tiei^nn jx Dünk Oeil/zuellen

(Xatron- unà OiseusäuerlinKs). Stabl-, Sol- unà Xoblensâursbàâsr. Oz-àro-
tbsrapie. Olslctrisobs Säcke r. s559

Drospelcte uncl näbere Duslcuntt àrob
vis Direktion: Itrvnn. Xurar/.t: I>i «»tui im »im».

lleàtsusentbslt in V^eggis Vlervslllziîîllerîîee

Wtel H?eià Wonsl <»« ll.NS »>

847j Xeu, inoàern, komfortabel. (Zarten am See. ldreie Dussiebt. Bäcker.

Dension von ?r. 5. 50 an. Orospekt.

Mkter-Znstitut Lksiià
844 j Sssonckers Arüncklleber Onterriobt ckes ldranMsisoben unck On^liseken.
Nusik. Xusebneicken. Xäben. IZüAsln. Knaben — Ssbr Kssuncke VaAs. Krötk-
nunA ckes t^interkurses: 1. Xovsmber. Beste Kskersn^en.
(R 25,140 O) Alm«. I'»«1>i -< <»i »»».

Xàeìà ZeWlsnil >à!
406) Smonatliebe Kurse kür Döobter aus Kutem Hause. Kleine Sebülerinnvn-
2abl srmöKliobt grünckliebe KusbilckunK. Oemütlivbes ?amilisnleben. (Zesuncks
VaKS. Bäcker im Hause. Kurses!à Dr. 250.—. Brospelite ckureb ckie Vorstebe-
rinnen D. Wt iersuiiillt i unck lk. I>l»zpt »t<»bl«r.

XuAlsiab empfehlen sie ibr soeben erschienenes praktisches Ilovkduvk
mit 700 erprobten Rezepten. Scbön ausgestattet à Dr. ît.SV.

I nknonrio»' Vc»DkiÌ0N?ì ^ d»ì>sn gegenwärtig einen Dosten
V l» mockerne >V«IIst«K)r««tvi» in nur

guten (jualitäten sehr billig abzugeben unck bietet sich Dersonen mit etwas
Kapital Oelsgenbeit, ckureb Verkauf derselben sieb eine gute Dxisten/. ^u
grüncksn. Onerten sub Kt l 8ZV an ckie Leitung s830

t/NAaro, /veicur kue/ik/A /m ter/vei/en
u/ick Deparieren von Xp/'iren isi. ((//in
Dei/anaiunA unck /io/ie De?a//iunA. Die
Deize Dann im //erbzi mii cier //err-
zeba/i yemaci/i /vercien. iVur De/ver-
berinnen mii prima /te/ereneen /vercie//
berueDsie/li/Ai. OFerien unier ()i/i//re
,,/ivAàro" be/orcieri ciie /(wpec/i/ion aez
D/aiies. MZ
X'ine inieiiipenie, /unye Tootlsr,^ lveic//e ciie Dureauarbeiien er-

kernen nnci in cier //anz/virisciia/i
sie// vervo/iicommnen cviii, /inciei Au/-
nai/me in einer Auien Damiiie. (l/iiiier-
iioi/e i/eber/vacilunA unci Damiiien-
anzciiiuzz.

O//erien zub Li/Ere D <4S be/orcieri
ciie àpeciiiion.
l^iir ein iviiii//e/> unci ziiiiee âi/eào»

» von /6 ./«/iren, ciaz ciie //aus-
arbeiten su verric/iien cveizz unci vom
Koci/en einen c/uien /iepri// iiai, ivirci
su einer Dieinen /amiiie bei besci/ei-
cienen Anzpruc/ien 5is//s Aosuebi.

OFerien unier L/ii^re ìîf ils SSi be-
/orcieri ciie àpeciiiion.

t^ine in /ec/er Arbeit ii/ei/iic/e Der-
v zon rei/eren Aiierz, ciurc/i Xe//y-
nizze u. De/erensen bestens emp/oi/ien,
ivünsci/i einen lVirDunpsDreis ais i/si/»-
bF/ioriu. Der Diniriti Dcinnie so/ori ye-
scbeben. OFer/en unier DbEre D SSS
be/orcieri ckie D.rpeckiiion.

verlier
ll «ii»w»»«l sa llsmàsa, I-sintüohorn,
Kissoabosügva, llanà-, ll'isob- ».Kücken-
tüoksrn, Lsrvistton, Daschgntückorn,
Deig- oäor Lrottücbern anà

Hslvleiir
stärkster, naturwollsner

kür Ilîiunsr anà Knaben, in
schönster, rvicdstsr Aaswakl bemastsrt
Drivatsn amgsksnà s417

ìVàlter ^Zigllx, kàbritâiit in klààà

FÜD DOD/I/ÜNt/eD

7SLj Di/1 iunc/es, gaeuucko» unck rs/u-
i/cbo« Näckcben, nici/i unier i.5 ckai/ren,
//nckei in einem Auien //aus au/ ckem
Danck XieiiunA, cvo es sieb ais Dienst-
mäckci/en ausbi/cken Dann, unter c/uier
AnieiiunA. ilu/e AusDun/i über D/ia-
raD/er ist unbeckinpi noi/venckip. Doi/n
sei/on von An/a/io an. Vierten unie/-
i(bi//re S ils /SS be/orcieri ck/e àpeck.

/^ssuebi. in Feb/veiser/ami/ie naoii
V Daris ein cvi//ig-es, o/ <ie//iiic i/es,

/ransösiseb s/u eci/euckes ilsFckcbsu miii-
ieren A/iers, ckas e/cvas Docben unck
cken übrig-en /iausa/Deiie/i obtiepen
Dann. Li/ier Doi/n //. /ieiseverpi/iunA.
Dinir/ii per /. Xepibr. D//erie// unter
t(iii//re ils D /SL be/ci/ ckeri ckie D.rpeci.

^esucDi: /ür eine /unc/e Doebier,
V ckei/isob //nck /ransösiseb sprec be//ck,
eine 5ieiie, an/ liebsten su Kincier//,
ocker aue/i sur Ausbii/e c/er //aus/rau.
Dc/m/iienc/nsebluss /virck ge/vi/nsebi.
(l//erien u//i. f.'bi//r<' D / SS4 be/örckeri
ck/e àpecki/ion.

1^0
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ift jebe 3ette für fid) abgefdjloffett. biefen 9Ibtei=
lungen lagern nräct)tige gäffer, bte mit Kölnifdjent
Söaffer gefüllt finb. ®ie Sonnen finb au§ Kebern^olj
gefertigt; biefe§ ift ba§ befte gur 2lufberoat)ruitg oon
SßarfüniS, e§ ift ungemein roiberftanb§fät)ig itnb über»
trägt feinen ©erucf) auf bie fftüffigfeiten. ®ie ffäffer
roerben in SDÎarfeille angefertigt itnb fommeit in Köln
mit frangöfifdjem SBeiugeift gefüllt an. ®er 2Ufo£)ol
ftammt auë ber ®eftillierung non Srauben, bie in ber
Umgebung non Starbonne getauft rcerben. ®ort be»

finbet fid) eine filiale be§ £>aufeê garina. Um ben
2(tfot)ol in Kölnifd)e§ SBaffer gu oerroanbetit, gtejit
man in eine fjalb mit 211fol)ol gefüllte Sonne bie Del=
effeitgen itnb füllt fie bann gang mit 2llfot)ol. Stad)
bierge£)tt Sagen fjat fid) bie 9Hifdjung noltgogen itnb
titan braudjt nur ttod) bie fjlitffigfeit abgulaffen. ®er
attt 23oben beë .gaffeë bleibenbe ©ah ift eine grün(icf)e
fitefe utib foü, mie Dptimiften nerfidjern, ein roirffanteS
©litte! gegen fKljeumntiêmuS fein. ®ie SDtifdjung ber
Deleffengen ift nod) immer ein ®et)einmi§, baê jebod)
bitrd) bie moberne ©fjentie gutti größten Seil bereits
aufgeflärt ift. 2tn ^elt Keßem am gülicljplat) gtt
Köln rut)en nod) Ulafctjeti au§ beut Qobre 17-20.

IMefftaßett 5er ^eöaßhcm.

ileite <Te|ratt in $1. 2US ben ibealften 23eruf für
bie ffrau, roeldjer bie Statur baS SDtutterglücf nerfagt
f)at unb bie fid) beSljalb nid)t nerljeiraten raiU, nennen
mir Öbnett ben ber freiwilligen büuSIidjen gülfe ba,
mo e§ bringenb not tut. 2lt§ begüterte Sßerfon brauchen

Sie tn feinen S3erufSoerbanb einzutreten, nod) um be=

fyörbtidje 23erottltgung gitr SluSübung ifjrer gemeim
uiibigen, beruflieben Sätigfeit eingitfommen ©ie föntien
unbetjeHtgt ba einftefjen, roo bie raerftätige Çnlfe am
nötigfteti ift, unb nietttanb fann Qfynen tjtorfdjriften
ntaeljen, ober Sie abberufen, rnenn ba§ fterg [jfjnen
gebietet ein UebrigeS gu tun. 2lber e§ fann Sie aud)
tiiemanb grotngen, an einem Ort .ftelferiti fein gu
müffen, rao nottftänbiger ©langet an £tergett§= uttb (Sf)a=

rafterbilbung $t)nen bie SDtenfcfjen uufpmpatifci) macf)t.
©te föttnen fid) aud) eine Qfjnen bieniidje Kleibertradjt
gufamtnenfteUen unb Sdjroefter nennen laffett, roenn
nur 3(f)re bei ber 23et)Brbe niebergelegten ißapiere itt
Drbnung finb. Sie Ijaben auf biefe .SBeife einen f)od)
ibealen SebenSberuf, obne itt irgenb einer Stöeife ge=
bunbett gu fein, ©te fötinen ibre §iilfeleiftuugen ttad)

Wcnett IHfteiimn:
tittmuê, Wlie&erfmfit,
Wlicbei-ftcifltcit (uott
Srfüthtng licrvitftveitbt,

".'iViirnlgicii, -övuit=
fntnrvt), -ilentaiirfiuitg
itnrb oon ntebijtttiftfieti
ilutoritätcii ba» iiittis
tnent

ililH'UIHrttol
tuirffamfte Eijm-ihg.)

vegetmägtg mit heftem
Ü-rfotflc oerorbnet.

Iii n to 1 : JÇr. 1.6«
bie gtafcfc. Ott arten
Slpottjefcn. [843

eigenem ©utfinbeu einrichten unb braudjett nidjt gu

fürd)ten mit ©tatuten ober Komittierten in ®ifferettgen
gu geraten unb Qfjre Kraft, Qbren guten SöiUen unb
3bte'i ©elbbeutet nad) ber ©d)ablone in Sätigfeit
febett gu tnüffett. fte()t Qb'tett aud) frei, eine Sßrobe=

geit gu mad)en unb febergeit ben 23eruf gu änbern,
roenn bie gemachten Gsrfabrutigeu 3f)iten kie§ roünfdj*
bar erfd)einett laffett.

glrau ff. lf». in Jt. Sie grauen ntüffett bierin
mit gutem 23eifpiel uorangetjen, fie tnüffett eitt ©läb=
d)ett, bag DertrauenSioürbigen, guten ©baratter b®t,
bemjettigeit oorgiebett, roeldjeS beffere Seiftungen attf=
roeift, bagegett aber att guten ©bal'nüereigenfd)aften
gu roiiitfcbett übrig läßt. SSetttt bie §au§fraueit ba§
tun, fo roerben fie and) erfahren, baft d)arafterDot(e
2Jiäbci)eit aud) eitt gieittt unter ber Dbbut einer oer=

Älatiierffiiel o»>ne »otettïettittttiê uitJ) oftne
Sîotctt! Stiebt ttiele Steubeiten auf mufifalifdjem ®e=

biete biirften foldjeS 2lttffebett erregen, mie bie neuefte
2luflage be§ unter obigem Sitel erfd)ienetten ©pftem§,
banbelt e§ fid) boib um bie ©rlernung beS Klarier^
fpielS obne 3toten= ober fonftige SSorfenntniffe burd)
©elbftunterridjt. ®er ©rfittber, KapeHmeifter Sbeobor
SBaltber in 2Utoita, bat mehrere 3abre gebraudjt, um
bie ÜJietbobe auf bie je^tge @infad)beit unb ßöbe gu

bringen. @o manther. 9Jtufiffreunb fann fid) bi^mad)
ohne roeitereS, lebiglid) burd) SSefolguttg ber ©rftärung,
feine SieblingSlieber felbft einüben, ba bie SDtetbobe fo
leidjt gehalten ift, bab fie ohne aJiübe oon jeberntann
fofort oerftanben roirb. Çeft 1 unb 2 mit 6 beliebten
Siebern beforgt auf Sßunfth für SJtf. 2.50 bie ©jpebitiön
biefer geitung unter Stad)nabme be§ SSetrageS. [556

Brillant-Seife und Seifenpulver
706] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gebrauch von guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

IV TJebera.ll zu haben.

0. Walter-0 b r echt 's

fABRIKMARKe

sf der Beste Horn-Frisierkar

Ueberall erhältlich

395

Wilh. Grab
Zürich

'( Cvittligaffe n

Ecols professionelle communale le jeunes flies

Neuchâtel.

|tttv ßnrnntiert
folibc Pare.

Jllullr. ftittaloo
gratis uni) franfo

entb- 400 2lrtifel g. 23

Dürbeiterfdjube, ftart. 7.80^
ajlnttnö ©(fpiüi-fticfcl

(ef)t ftart 9.
2Jtnitn§ Stbnitvftiefcl

etegani mit ffiappen J-40
gvaucn'SJSntttoffcln 2.—
fîraitcit '2rf)ttiirfticfct

fepr ftart 6.40
5vattett =©ä)tiHi'ftiefel

elegant mit Happen 7.20
StlflOctt" uttb ïo'rf)tcf.

îÉtthc st»- 26-20 •
4-

,a)u J
9)0 30-35 5.20

33crfanb aegett îlatbnoÇrae.
iSlccng reelle SBeinenuttg.

Sranto Umtoufrt) lei
Witfjtpaffen.
®egr. 1880.

Das beste Schuhputzmittel ist

839] Ouverture des cours suivants le 1 septembre 1908. Cours de lingerie
à la machine (18 heures par semaine). — Cours professionnels de Confection,
Broderie blanche, repassage. — Cours restreints de Confection pour élèves
des classes de français. Broderie blanche repassage. — Cours de 3Iodes. —
Cours de Dessin décoratif. — Classe d'apprentissage de lingerie, 2 ans
d'études. — Classe d'apprentissage de couturières, 3 ans d'études.

Pour programmes et renseignements s'adresser à Mme. J. Iiégeret,
Chemin du Rocher, 3. — Inscriptions: le lundi 31 Août de 9 heures à midi,
Nouveau Collège des Terreaux, salle Nr. 6. (H 5202 N)

Commission scolaire.
Sehr solider, arbeitsfreudiger Kaufmann in angesehener, leitender

Stellung, mit bedeutendem fixem Einkommen, sucht besonderer Umstände halber
auf diesem Wege ernste Bekanntschaft zwecks [845

von Sutter-Krauss & Cie., Oberhofen,

mit frohmütiger, gebildeter, aber einfach gewohnter, protestant. Frau oder
Jungfrau — Witwe mit artigen Kindern nicht ausgeschlossen — von
mittelgrosser, lieblicher u. eleganter Erscheinung, im Alter von 25—35 Jahren.

Suchender ist ein herzensguter, temperamentvoller und sympatischer,
aber schwer geprüfter Mann, anfangs der 40er Jahre, der eine liebevolle,
treue Gattin hoch zu schätzen weiss, und bittet, dass nur durchaus wackere
und vorurteilsfreie, verständige und gesunde, wenn auch vom Schicksal
geprüfte Damen, die ihr Glück vornehmlich in und nicht ausser dem Hanse
suchen und finden wollen, ihm nahe treten.

Gefl. Antworten mit ausführlicher Angabe der Verhältnisse etc. und nur
unter Beischluss der Photogr., welch letztere prompt retourniert wird,
erbeten an „Amoroso" O. F. 1883 Orell Fiissli-Annoncen, Zürich.
Vermögen wohl willkommen, aber nicht ausschlaggebend. Anonymes und
Berufsvermittlung unberücksichtigt.

Samen,
Heirats-Vermittlungsbureau Jrautheim"

die sich einsam fühlen, heiraten und glücklich werden
wollen, geben wir den Rat, alle falsche Scham
beiseite zu legen und sich schriftlich oder mündlich
bei dem behördlich bewilligten

Zürich-UnterstesRötelstrasse 22, 1,
Briefadr : Postfach 14,121

anzumelden. Kein Vorschuss, streng reell, absolute Verschwiegenheit. Separate
Damen- und Herren-Empfangszimmer. [699

Es sind Herren aller Stände, jeden Berufes, jeden Alters und Konfession
angemeldet.

KATA/t/fT
<0* HUSTEN >V

BRONCHITIS
| werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE
Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
und der Luftwege.

Preis für die Schweiz Fr. 3.50 die Flasche.

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

u. Apotueken.

Brennessel-Haarwasser
(Spir. urticao compositusj

835] beseitigt, zweimal per Woche
direkt den Haarboden damit
eingerieben, alle Unreinigkeiten der Kopfhaut,

besonders die so gefürchteten
Filzwucherungen, u. erzeugt üppigen
Haarwuchs. Flasche à Fr. 1.50
versendet gegen-Nachnahme (Uz 14253 c n)

835] Bodanplatz.

Probenummern dor »Schweizer Prauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Graphologie.
605] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme.

Grapholog. Bureau Ölten.

Hochglanzfett

ist das Ideal der Dienstboten.

SchweizerBrauen-Zeitung ^ Blätter kür âen käusUcken Kreis

ist jede Zelle für sich abgeschlossen. In diesen
Abteilungen lagern mächtige Fässer, die mit Kölnischem
Wasser gefüllt sind. Die Tonnen sind aus Cedernholz
gefertigt; dieses ist das beste zur Aufbewahrung von
Parfüms, es ist ungemein widerstandsfähig und
überträgt keinen Geruch auf die Flüssigkeiten, Die Fässer
werden in Marseille angefertigt und kommen in Köln
mit französischem Weingeist gefüllt an. Der Alkohol
stammt aus der Destillierung von Trauben, die in der
Umgebung von Narbonne gekauft werden. Dort
befindet sich eine Filiale des Hanses Farina, Um den
Zllkohol in Kölnisches Wasser zu verwandeln, gießt
man in eine halb mit Alkohol gefüllte Tonne die Oel-
essenzen und füllt sie dann ganz mit Zllkohol. Nach
vierzehn Tagen Hal sich die Mischung vollzogen und
man braucht nur noch die Flüssigkeit abzulassen, Der
am Boden des Fasses bleibende Satz ist eine grünliche
Hefe und soll, wie Optimisten versichern, ein wirksames
Mittel gegen Rheumatismus sein. Die Mischung der
Oelessenzen ist noch immer ein Geheimnis, das jedoch
durch die moderne Chemie zum größten Teil bereits
aufgeklärt ist. In den Kellern am Jülichplatz zu
Köln ruhen noch Flaschen aus dem Jahre 1720.

Briefkasten öer Reöakiion.

Acue Leserin in A. Als den idealsten Beruf für
die Frau, welcher die Natur das Mutterglück versagt
hat und die sich deshalb nicht verheiraten will, nennen
wir Ihnen den der freiwilligen häuslichen Hülfe da,
wo es dringend not tut. Als begüterte Person brauchen

Sie in keinen Berufsverband einzutreten, noch um
behördliche Bewilligung zur Ausübung ihrer
gemeinnützigen, beruflichen Tätigkeit einzukommen Sie können
unbehelligt da einstehen, wo die werktätige Hilfe am
nötigsten ist, und niemand kann Ihnen Vorschriften
machen, oder Sie abberufen, wenn das Herz Ihnen
gebietet ein Uebriges zu tu». Aber es kann Sie auch
niemand zwingen, an einein Ort Helferin sein zu
müssen, wo vollständiger Mangel an Herzens- und
Charakterbildung Ihnen die Menschen unsympatisch macht.
Sie können sich auch eine Ihnen dienliche Kleidertracht
zusammenstellen und Schwester nennen lassen, wenn
nur Ihre bei der Behörde niedergelegten Papiere in
Ordnung sind. Sie haben auf diese Weise einen hoch
idealen Lebensberuf, ohne i» irgend einer Weise
gebunden zu sein, Sie können ihre Hülfeleistungen nach

UM" (stegen Rheumatismus,

Gliedersucht,
tülicderfteifheit (von
Erkältung verrührend>,
Reuraigic»,

Brustkatarrh, Verstauchung
wird von medizinische»
Autoritäten das
Liniment

Rheumatol
wirksamste Einrcidgt

regelmühig mit bestem
Crfolgc verordnet,

Rheumatol. Hr. k.KO
die Flasche, Fn allen
Apotheken, sdM

eigenem Gutfinden einrichten und brauchen nicht zu
fürchte» mit Statuten oder Komittierten in Differenzen
zu geraten und Ihre Kraft, Ihren guten Willen und

Ihren Geldbeutel nach der Schablone in Tätigkeit
setzen zu müssen. Es steht Ihnen auch frei, eine Probezeit

zu machen und jederzeit den Beruf zu ändern,
wenn die gemachten Erfahrungen Ihnen dies wünschbar

erscheinen lassen.

Krau Kk. ist. in A. Die Frauen müssen hierin
mit gutem Beispiel vorangehen, sie müssen ein Mädchen,

das vertrauenswürdigen, guten Charakter hat,
demjenigen vorziehen, welches bessere Leistungen
aufweist, dagegen aber an guten Charaktereigenschaften
zu wünschen übrig läßt. Wenn die Hausfrauen das
tun, so werden sie auch erfahren, daß charaktervolle
Mädchen auch ein Heim nnter der Obhut einer ver-

Klavierspiel ohne Notenkenntnis und ohne
Noten! Nicht viele Neuheiten auf musikalischem
Gebiete dürften solches Aufsehen erregen, wie die neueste

Auflage des unter obigem Titel erschienenen Systems,
handelt es sich doch um die Erlernung des Klavierspiels

ohne Noten- oder sonstige Vorkenntnisse durch
Selbstunterricht. Der Erfinder, Kapellmeister Theodor
Walther in Altona, hat mehrere Jahre gebraucht, um
die Methode auf die jetzige Einfachheit und Höhe zu
bringen. So mancher Musikfreund kann sich hiernach
ohne weiteres, lediglich durch Befolgung der Erklärung,
seine Lieblingslieder selbst einüben, da die Methode so

leicht gehalten ist, daß sie ohne Mühe von jedermann
sofort verstanden wird, Heft 1 und 2 mit 6 beliebten
Liedern besorgt auf Wunsch für Mk. 2. 50 die Expedition
dieser Zeitung unter Nachnahme des Betrages, sbötz

kiilwt-öeife linll Zàiwiilvei'
706j werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sieb darum bandelt, sine rsAsImässis soböne
und tadellose IVäsebe mr erbalten. Die Hausfrauen sparen mebr durob den Debrauob von sputen Zeilen, da sobleobbe
Seiksnsorten die IVüsobs bald Kanei ruinieren,

MM" siì» -MW
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Versandhaus

Trittliaasse q,

kà xàmà WWâiê île M liss

U»r garantiert
solide Mare.

Illnstr. Katalog
gratis und franko

enth. 400 Artikel z, B

Arbeiterschuhe, starr, 7.80^
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 0,
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappe» 0,40
Frauen-Pantoffeln 2.—
Frauen-Schnürstiefel

sehr stark 6.40
Frauen -Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7.20
Knaben- und Töchter-

ickulie No. 2S-S0 4.20
No. SV-S5 5.20

Virsand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung,

Franko Umtausch tci
Nichthassen.

Gegr. 188S.

Das beste 8vbubput?m!ttel ist

839s Ouverture dos oours suivants le l septembre 1908. (lours de> linKsrie
à In mavbine (13 bsures pur semaine). — (lours professionnels de (lonkeotion,
Broderie blanebv, repassage. — (lours restreints de (lonkeotion pour élèves
des olasses de franpais. Broderie blanebs repassais. — (lours do lllodes. —
(lours de Dessin dêvoratit'. — (liasse d'apprentissaze de lingerie, 2 uns
d'studes. — (liasse d'apprentissage de eouturivres, 3 uns d'etudes.

Dour programmes et renssiAnements s'udl'ssser à lUme. I-vgreret,
(lbsmin du Boober, 3, — Insoriptious: le lundi 31 ^ont ds 9 bsurss à midi,
Kouveau (loiidKS des Terreaux, sulls à. 6. (B 5202 51)

Lebr solider, urdsitsirsudiKsr Kaufmann in unKSsekener, leitender Ltel-
lnnA, mit bedeutendem tixsm Einkommen, suobt besonderer Umstünde balbsr
unk diesem IVsAS ernste Bskanntsebä nwsoks (345

voll Zutter-Xpauss ck Lie., Dbokboien.

mit krobmütiAsr, Ksbildetsr, über sinkuvb Aswobnter, protestunt, lit»» »»«loi

knnAtrau — ÍVitws mit artigen Kindern niobt ausxesoblosssn — von
mitteiArosser, lisblieber u. elsKunter Krsobeinunys, im kilter von 25—35 dubrsn.

Zuobsnder ist sin berxensAuter, tsmpsrumsntvollsr und sz-mxatisober,
über sobwer ASprükter Nann, anfangs der 40sr .lukrs, der sine liebevolle,
trens Duttin boob rru sobät^sn weiss, und bittet, duss nur durokaus waoksre
und vorurteilskrsis, verständige und Assunds, wenn uuob vom Zobioksal KS-
prüfte Dumen, die ibr Olnok vornebmlieb in und niobt susssr dem Dause
s neben nnd binden wollsu, ibm nubs treten.

Dell, klntrvortsn mit uustübrliobsr k^nKubs der Vsrbültuisse sto. und nur
unter lZsisobluss der Dboto^r., welob letztere prompt rstournlsrt wird, er-
beten un Amoroso O. I. I88Ä ^ iissK» 2k!à»«I».
VsrmöKsn wobl wilibommsn, über niobt unssoblnAAsbend. àonz-mes und
LsrutsvermittlunK unbsrüoksiobtiKt.

Namen,
lieiàVksinitIlWg8>iliskSii„Isglij>ikim"

die siob einsum küblen, betraten nnd Klüebliob werden
wollen, ßssbsn wir den Rat, alle bulsobs Lobum bei-
ssits iru lsAsn und siob sobrittliob oder miindlieb
bei dem bvkörilliob bervilligten

Med-llàtiMIkötolstrssss 22, I,
Lriskadr: Dostkaok 14,121

unmimöldsn. Kein Vorsvbus», streng reell, sbsolute Versoluvlegenkeit. Separate
Hamen- und lserrsn-5mpfsngs7immsr. ss>99

Ds sind Herren aller Stände, jeden lZerukes, jeden Alters und Konksssion
anKsmsldst.

eiîllKLXiiis
^verâen Arünäliek Aelìsilt âureìi àis

80I.U7I0ÜI
i»»v7üueeiiec
vas wirksamste MttsI ASASU alis

Xranlàitsn àsr loungs
unà àer Dvìitwsgs.

Naais 1-aa via SLiiiVkia I'>, 3,50 aio riasoda.

I., i-àvrkLvsLuari
covi?«5po/5 P-Ss

krei«>MI!l»ilî>k«i>Z8I!I'
(Spir. urtioas oompositus)

835j bsseitißst, Zweimal per IVoobs
direkt den llaarboden damit einxe-
rieben, alle IInreiniZbeiten der Xopk-
baut, besonders die so Askürobtsten
lbil-iwuebsrunKön, u. sr?öUKt üppigen
Daarwnobs, Dlasobs à ?r, 1,50
versendet ASKSN IXaobnakms (lb MSZ g I>)

835j Dc>àa.ur>1a.t2.

âvr .Sckvewsr Ikr»usll^situn8° veiüeu auk Verinux-su
serve «radis uvà krsuüo ^uzesauät.

Lrspkologie.
605j ObarakterbsurtsilunA aus der
Dandsobribt, Skàe Dr, 1,10 in »rief-
marken oder per àobnabme.

Ki'Spbolog. kureau (Ilton.

tV;ît

isl das Ideal ciek Dienstboten.
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ftänbigen unb gutbenfenben ©au?frau Dotjieben utib ftd)
wegen etwa? tjötjerem £ot)n nid)t in weniger gebiegeite
2ferf)ältniffe hinein wegtocîen laffen. 2lud) $f)re Klage
ift ootlauf berechtigt, bag e? oielfad) ein redjt unbait!=
bare? ©efctjäft ift, junge, erfttnal? non bat)eim fort=
fommeube 2Mbd)en int ©au?ï)alt anjuternen. Sie
fontmen jumeift mit übermannten (Srwartungeit unb
e? fäüt ihnen aufjerorbentliiJ) fcfjwer, ®ag für 3)ag in
einer beftimmten 2trbeit?pftid)t ju ftetjen unb ben ©e--
banfen îlar 3U faffen, bafj für ben Unterhalt in ber
gamitte unb für bie 33erabreicf)ung eine? beftimmten
Sofjne? auch ganj beftimmte Seiftungen 3U übernehmen
fittb unb baft e§ nidjt angebt, nur itad) Selieben 3U
arbeiten. SDtan barf fid) aber non einem fdjeinbaren
3Hi&erfotg nid)t entmutigen taffen, henn fpäter fommt
bie ©infid)t ben jungen Unerfahrenen bod) unb Sie
haben ba? 23ewuf?tfein, etwa? ©ute? getan 31t haben.
2U? ünberfofe, atleinftebenbe grau müffen Sie bod)
eine ©er3en?aufgabe haben.

§irf. £8. <$. ©neben ©ie gfue greunbiit non
ibrem gefährlichen Vorhaben abjubaften. @§ ift ja
fdjon richtig, baji bie @d)muc!ftücfe, bie ber ©atte
feiner grau im «auf ber £eit gefdjentt fjat, ba=
burd) junt (Eigentum ber grau geroorben finb; fid)Rr-
licb aber nicht in bent ©inn, bafj bie Koftbarfeiten
oerpfänbet werben bürfen, um einem Sßerroanbten,
ber ftcb früher eifrig um bie ©anb feiner ©oufine
beworben bat, au? einer peinlichen SSertegentjeit
3u helfen. ®erlei ©eimtidjfeiten fotlte feine grau
oor ihrem Sftattn hoben. ®a? 3äf)It ju ben fdjtneren

ißflichtnertehungen. ©uchen ©ie bie fo unftug 8eiben=
fcfyafttictje bap 31t bewegen, bab fie in einer gemüt=
tidjen ©tunbe ben galt ihrem ©atten oorlegt unb ihn
um feine ©ülfe erfudjt, wenn erften? ber Setreffeitbe
eine fotdje ©anbreidjung nerbient unb bie eigenen 2?er=

bältniffe eine foldje 2tu?gabe ertauben. (Sin offene?
SSorgeben, wo man gar nicht an ©intergebanfen 31t

beuten braucht, finbet bei einem nerftänbigen unb gemüt=
tidjen 3Jîann öfter eine gute Statt, al? man für ge>

wohnlich annehmen mödjte. 2tn einer foldjen ©eimtid)feit
aber fönttte ba? ganse ©Ijegtücf fcheitern.

gutter in gl. ©djelten ©ie boch beit grobfimt
nid)t Stuegetaffenbeit, benit er ift bie Stunte be?

menfdjUcben ®afein§, ber ©olbton, ber ba? fo oft
grau in grau gemalte Seben oertlärt. ©ibt e§ für
ba? Dbr etwa? Köftlicf)ere? at? ba? bette, jaucfjsenbe
Sachen eine? Kinbe?. SQSie manchen £rübfinn?bämon
bat fotehe? Sachen fchoit befd)wid)tigt. @ben be?batb
fchtagen bie ©ersen ber ©rofieltern beit ©nfetfinbern
fo warm entgegen, weit ber festeren gröbtichteit in
ihren alten ©ersen wieber ba? (Sdjo ber Qugettb
erweett.

74)i] Jiet bie iîacbabutung non ©rotiçh? ©eubtumenfeife
ooit wem immer, e? ift ftet? nur laienhafte gätfcf)ung.

ôprud?.
28a? ift beffer als ©otb — guweten! 28a? noch

beffer? — Sîeinbeit ber ©eeten 28a« noch beffer? —
@in 2Beib, bieber unb fdjlicht! Unb wa? nod) beffer?
— 23eff're? weih ich nicht amiu« Moben&trs.

K42| ®ie neucflen gorfhungen seigeit, bah man ber hoch5

wichtigen grage über bie 33ebeutung ber pbpfiologifdjeit
©atje ba? attergröfjte gntereffe entgegenbringt, gn
ber 49. ©auptnerfammtung be? SBerein? ®eutfd)er
gngenteure su ®re?ben ^ielt eine beroorragenbe 2tu=

torität, ber fönigl. geheime ©oftat sprofeffor $r. ©emfiel
in ©egenwart ©. SB. König griebrieb Muguft unb feimt»

tidjer SKiniftcrien Vortrag über bie ïrinfwafferoerfors
gung rc. ifkofeffor ©empet führte barin u. a. au?,
bah ibOT t>er ©ebanfe getommen fei, ob man nicht ba?
2Bach?tum eine? Knaben baburd) förbern tonne, bah
man ihm oiet mehr ta(t= unb fatsreidje? SBaffer 3U

trinten gebe, al? bie 2Bafferteituitg liefert. Um praf--
tifdje ®erfud)e 311 mad)en, würben bem SBrunnenwaffer
im Saboratoriutn bie erforberlidjen ©atse sugefeht.
®er ©rfolg hatte bie gehegten ©rtnartungen bei Weitem
übertroifen. ®ie phpfiotogifchen Stährfatse, fchtoh
Söergfrieb, werben feit langen gatjren 3U biefen gweden
oerwenbet unb bie Stotwenbigteit unb 2Birtfamteit ber=

fetben oon nieten 2tersten unb non ïaufenben non
Kranten in ©utachten unb begeifterten geugniffen be=

ftätigt. (gntereffenten teilt bie (Sppebition be? Statte?
gern bie S3e3itg?quelte ber phnfiotogifdjen Sîahrfatse mit.)

Sanguisat „Richter"

Wie die Sonnenstrahlen

bei der Rasenbleiche, so wirkt das
Reformwaschmittel BONUM, so unschädlich

für die Wäsche ist es auch. Erfahrene

Hausfrauen waschen nur noch mit
BONUM und sparen dadurch viel

Arbeit, Zeit und Geld. [687
Erhältlich in allen Spezereihandlungen.

Grosse Büchse für 50—60 Liter Wasser Fr. 1.20.
Kleine Büchse für 20—25 Liter Wasser Fr. —.60.

848] Seus Beste
bricht

sich immer Bahn.

Mit diesem Prinzip haben sich die

Steinfels-Seifen
überall unverdrängbar eingeführt.

Nur ächt, wenn jedes Stück den

Eirmastempel :

Friedrich Steinfels, A.-G., Zürich

trägt.

für bleichsüchtigre und blutarme Kinder und Erwachsene
verfehlt nie ihren Zwei k. Dasselbe wirkt appetitanregend,
nervenstärkend und blutbildend, die körperlichen und geistigen
Kräfte werden gehoben, das Gesamtbefinden gebessert. Preis
per Flasche Fr. 3. 75 in den Apotheken. (A 3248 K) [619

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
für (B 11,853)

Schrcächliehe Kinder

Blutarme nnd nervöse Srwaehseue

Magen- nnd Bartnteidende.

NB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelben Packungen, je '/i Pfd. zu SO Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius & Co-, Basel

3
Ol

<N

ZD

CACAO „GR00TES
E^HT HOLLÄNDISCH. • —

"ABRIK:WESTZAAN Hauptniederlage Fur dit
HOLLAND wZAy/ SCHWEIZ

örgrÖMÖct 4 8 25 COCHIUS &.C0, BASE'

S MODERNE KUN5TLERi5tHE
VORHMNSEjßtttDKKEN
BETTDEKORRTiONEN S

tûWORECHT — liiCHTECHT — WASCHECHT

^ÜNSTiCEE ^EbEC5E.NHEiT FÜFC

HOTELS ANSTALTEN!
BRAUTAUS5TEUERN

VERLRtS^ÎEN 5iE 5TOFF &'FflR.BPROBEN
EN ÇR05 EN DETAIL«
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ständigen und gutdenkenden Hausfrau vorziehen und sich
wegen etwas höherem Lohn nicht in weniger gediegene
Verhältnisse hinein weglocken lassen. Auch Ihre Klage
ist vollauf berechtigt, daß es vielfach ein recht undankbares

Geschäft ist, junge, erstmals von daheim
fortkommende Mädchen im Haushalt anzulernen. Sie
kommen zumeist mit überspannten Erwartungen und
es fällt ihnen außerordentlich schwer, Tag für Tag in
einer bestimmten Arbeitspflicht zu stehen und den
Gedanken klar zu fassen, daß für den Unterhalt in der
Familie und für die Verabreichung eines bestimmten
Lohnes auch ganz bestimmte Leistungen zu übernehmen
sind und daß es nicht angeht, nur uach Belieben zu
arbeiten. Man darf sich aber von einem scheinbaren
Mißerfolg nicht entmutigen lassen, denn später kommt
die Einsicht den jungen Unerfahrenen doch und Sie
haben das Bewußtsein, etwas Gutes getan zu haben.
Als kinderlose, alleinstehende Frau müssen Sie doch
eine Herzensaufgabe haben.

Ark. M. K. Suchen Sie Ihre Freundin von
ihrem gefährlichen Vorhaben abzuhalten. Es ist ja
schon richtig, daß die Schmuckstücke, die der Gatte
seiner Frau im Lauf der Zeit gefchentt hat,
dadurch zum Eigentum der Frau geworden sind; sicherlich

aber nicht in dem Sinn, daß die Kostbarkeiten
verpfändet werden dürfen, um einem Verwandten,
der sich früher eifrig um die Hand seiner Cousine
beworben hat, aus einer peinlichen Verlegenheit
zu helfen. Derlei Heimlichkeiten sollte keine Frau
vor ihrem Mann haben. Das zählt zu den schweren

Pflichtverletzungen. Suchen Sie die so unklug
Leidenschaftliche dazu zu bewegen, daß sie in einer gemütlichen

Stunde den Fall ihrem Gatten vorlegt und ihn
um seine Hülfe ersucht, wenn erstens der Betreffende
eine solche Handreichung verdient und die eigenen
Verhältnisse eine solche Ausgabe erlauben. Ein offenes
Vorgehen, wo man gar nicht an Hintergedanken zu
denken braucht, findet bei einem verständigen und gemütlichen

Mann öfter eine gute Statt, als man für
gewöhnlich annehmen möchte. An einer solchen Heimlichkeit
aber könnte das ganze Eheglück scheitern.

Mutter i« A. Schelten Sie doch den Frohsinn
nicht Ausgelassenheit, denn er ist die Blume des
menschlichen Daseins, der Goldton, der das so oft
grau in grau gemalte Leben verklärt. Gibt es für
das Ohr etwas Köstlicheres als das helle, jauchzende
Lachen eines Kindes. Wie manchen Trübsinnsdämon
hat solches Lachen schon beschwichtigt. Eben deshalb
schlage» die Herzen der Großelter» den Enkelkindern
so warm entgegen, weil der letzteren Fröhlichkeit in
ihren alten Herzen wieder das Echo der Jugend
erweckt.

743s Sei die Nachahmung von Grolichs Heublumenseife
von wem immer, es ist stets Nur laienhafte Fälschung.

Spruch.
Was ist besser als Gold? — Juwelen! Was noch

besser? — Reinheit der Seelen! Was noch besser? —
Ein Weib, bieder und schlicht! Nnd was noch besser

— Bess'res weiß ich nicht! Julws Rààrg.

"êj Die neuesten Forschungen zeigen, daß man der
hochwichtigen Frage über die Bedeutung der physiologischen
Salze das allergrößte Interesse entgegenbringt. In
der 49. Hauptversammlung des Vereins Deutscher
Ingenieure zu Dresden hielt eine hervorragende
Autorität, der königl. geheime Hofrat Professor Dr. Hempel
in Gegenwart S. M. König Friedrich August und sämtlicher

Ministerien Vortrag über die Trinkwasserversorgung
rc. Professor Hempel führte darin u. a. aus,

daß ihm der Gedanke gekommen sei, ob man nicht das
Wachstum eines Knaben dadurch fördern könne, daß
man ihm viel mehr kalk- und salzreiches Waffer zu
trinken gebe, als die Wasserleitung liefert. Um
praktische Versuche zu machen, wurden dem Brunnenwasser
im Laboratorium die erforderlichen Salze zugesetzt.
Der Erfolg hatte die gehegten Erwartungen bei weitem
übertrosfcn. Die physiologischen Nährsalze, schloß
Bergfried, werden seit langen Jahren zu diesen Zwecken
verwendet und die Notwendigkeit und Wirksamkeit
derselben von vielen Aerzten und von Tausenden von
Kranken in Gutachten und begeisterten Zeugnissen
bestätigt. (Interessenten teilt die Expedition des Blattes
gern die Bezugsquelle der phnsiologischen Nährsalze mit.>

Sanxuisaî „l^ickter"

M à Konnenstràn
boi àor R-asoobloiefio, so wirkt fias Ro-
korniwasefiroittol so unsofiiìà-
liefi kür àio Wüsefio ist os aoofi. Lrtafi-
rooo llatistrauoo wasofiou our ooofi rait

uoà sparou àaàrofi viol
-âxrboit, Aoit imâ ttolcl. ^87

Drk'âlìliod ia allyn gpvssrvidaliâluitssit.
Hroggv Vilvdsv kUr 50—60 lfiiitsr I?r. 1.20.
XìviQv VUvksv tlìr 20—25 I^iìvr Yasser kî'r. -.60-

848)

briofit
siefi iinrnor llafiu.

Nit cliosoio l'rfir/.ip fia too siefi cfio

8teiiifel5-8eîfeii
überall aovortlräiiAbar oiit^otüfirt.

àr äo fit. won u soclos Ltttek cloo

fiirtnastompol:

trüAt.

kür blsioksüebti^e nncl blutarme Uirulsr und lürwaebssne ver-
ksblt nie ibrsn èl^ve> k. Dasselbe ^virkt appstitanreZencl, nerven-
starkenà und «lis kürperliobsn und Aeistixsn
Xräkts werden Asboben, «las (Zesamtbetinden Aöbsssert. preis
per plasobs Pr. 3. 75 in den ^potbsksn. 3248 ü) s619

543s Das und unck ?.u-

Klsieir diNÎKiotv

Kräftigungsmittel
kür (L 11,853)

kckàdlià Xiàr
Slàme lmà neroSZê êrwzàme

Zllsgen- unll Lsrmlàà
ÜL. Nan verlange ausdrüokUob âis Narks

überall erbültl., aber nur in
gelben Packungen, je '/.« ?kd. ^u SV Ots. p. UaekunK.

LnZ'rosvsrfiauf kür «fie Lefiweir ^

Vvvkîus ât Vv., Vssvl

01

20

eacao..cbooik!
b!sll>obnie«ler!^ge kür «lit

» Sdi » » sr» oer/iu-»
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Gesetzl: geschätzt. Gesetzt, geschätzt.Kygienicns
Bügelpasta -t#

„Hygienicus1

Schutzmarke.

sensationelle Erfindung, womit den Stoffen das Aussehen von neuen
verliehen wird.

Unentbehrlich für Tisch-, Bett-, Toilettewäsche, weiche (nicht zu
stärkende) Hemden, Blusen, Brautausstattungen, weisse, sowie farbige
Leinen- od. Baumwollanziige, Vitragen, Vorhänge, Spitzen, Schleier

usw. (W 4963) [781il macht das Gewebe konsistent und ausser-

_
' ordentlich geschmeidig, ähnlich wie Samt;

dem Baumwollstoff verleiht er das schöne Aussehen des Holländisch-Leinens.
Stets von gleich grosser Wirksamkeit für alle Gewebe, ob aus Leinen, Baumwolle,

Schafwolle oder Seide. Wirkt deslnflzierenrl
In allen Droguerie- und ähnlichen Geschäften erhältlich.

L. Chiozza & Co., Cervignano (mm).
Vertreter auf grösseren Plätzen gesucht.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

ompfiohlt. eicii zur Besorgung von

W Inseraten *91
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. {414

Bai grösseren Aultragen höchster Rabatt.

Genchäftaprlnzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion 1

Zeitungskatalog gratis u. franco.

Reine, U Rinsied-Bntter

liefert gut und billig L 529

Otto Amstad In Beckenrled, Unterwaiden.

.Otto* ist für die Adresse notwendig.

T&r 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. II. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co., Wiedikon-Zttrich.

Schulerstuilier* .r
Goldseije

Da streiten sich die Leut' herum
Oft um der Seifen Wert, [821
Doch wer einmal Schuler's Goldseife kennt,
Keine andere mehr begehrt.

Druckarbeiten jeder Art
in einfachster und feinster Ausführung

Huclidruokoroi Merkur, St. Gallen.

887J Durch Ihre Broschüre Ihre
w. Adresse verdankend, freut
es mich sehr, in Ihre Behandlung

getreten zu sein. Habe
kaum die Hälfte Ihrer verordneten

Medikamente angewandt
und damit schon Besserung
erzielt; nun bin ich dank Ihrer
Verordnung von dem
hartnäckigen Gelenkrheumatismus
geheilt, an welchem so viele
Mitmenschen haften. Indem
ich dieselben auf untenstehende
Adresse speziell aufmerksam
mache, spreche Ihnen den wärmsten

Dank aus. (K 8265-2)
Franz Kasteiberg.

Beglaubigt :

Gmdrt. Lichtensteig, Aug. 1907.

Adresse :

J. Schmitt, Arzt, Bellevue
Herisan.

Berner Alpen-Rahm
Jederzeit zum Gebrauch bereit
fUr Küche und Haushaltung.

Grösste Haltbarkeit. 517

Feinster Wohlgeschmack.
Zu beziehen durch die Berneraipen-

Milchgeseilschaft Stalden, Emmental,
oder in Comestibles-Geschäften.

Lipton-
Tee

aromatisch, kräftig,
ausgiebig*.

Jährlicher Absatz in
Grossbritannien allein über 100
Millionen Pakete! Grösste Verbreitung

in allen Erdteilen.

696] Erhältlich (H 2766 Z)
in den meisten Lebensmittel-Geschäften.

J Massiv silberne und L
schwer versilberte Besteeke und Tafelgeräte

sind stets willkommene, nützliche Hochzeit»- und Festgeschenke.
Verlangen Sie Gratis-Katalog (1200 photogr. Abbildungen). [270

A. Leicht-Mayer & Cie., Luzern1 bei der Hofkirche. I
Leinene Vorhänge

in künstlerischer Ausführg. empfehlen

Guex-Schaeppi & Co., Winterthur

Abbildungen und Preislisten gratis und franko.
[753
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kk8LKIl gk8lî>liÌM. Kö8k!?l. ge8vküM.XMsnieus
»!- Aügslpssts

„^Zfgîvnîvus

8vkutitmarks.

«onsstîonollo Lnîînilung, vomit àen 8tokksn «>s« ^oosokon von nouen
vsrlisìisn vvirà.

Ilnsntdekrliolì kitr ?îsok», koîì», l'oîloîîvwssvl»«, vveieks (niât su stär-
ksnàe) »oinilon, Mnson, knsutsusstsîîungon, tvsisss, sowie fardiZs
l.eînon» oà. Ssuinv»o»sn^iigo, Vîîi»sgon, Voi»könge, Lpîtion, Sokloîei»

usw. (V 4963) (731

msekt àas Ltswebs konsistent unà ausser-

^ ^
^ oràsntliok AssokmsiàiA, äknlivk wie 8amì;

àem Laumwollstotk verlsikt sr àas sekmns ^.usseksn àss Ilollânàisek-Nsinsns.
8tets von Alsià Arosssr Wirksamkeit tur alls tiewsde, od sus Neinen, lZaum-

wolle, 8okafwolls oàsr 8siàs. <t«ssli»tì^t<r-,ii<i?
lu allen OroZueris- unà äknlielisn kesekatten srkaltliok.

Liiioiia êî Lo., lîklvigngnli <wà^
Vertreter s.nk grösserer» Vlàtsor» gesuoNt.

kucioli KOo88S

6àteàMkii-L!i>Mjl)lì
(les liontinonts

Tî. LsIIvn
(svsrUnâvt 1867).

Vsrtrstsr: e. viein - Ssxen.
/tarai» — Saaei — vern — Kiel — vkur
— Viarus — tausanne — turern —

Svbatkbsuaen — Seiotburn.
kvriin - ssrankflirt s/Iil. - IVien à

Zsntral-kurssu tiir dis Sebweiri
lanïvk

IW" Insensîvn "WW
in allv 8ek^vvi2vi-i3odon nn6 »nslän6.
26ÌtiUQson^ I?»etl26it8e1lrikivrì, Xa-
lender, ttvisc- nn6 XnrsbUvksr, odnv
^nsnanlilS 2u Oritkiuslprvissn unâ

oknv »Us ^vbvn^pSSvn. jlll
Soi gàmn tuliiàggn liSàw kàtt.

prompts, exakte und solids vsdienung.
Ulskretion l

^eNunAs/rafo/oA AT-atts u, /ranco.

Ilà, Mi àiiàM»
liekert sut uud billig (5W

vîto Kmstail !» S«lîllt>ii->îil, ll»lsr«il!>lt>i.

.tltto' ist kUr dis Itdresss notwendig.

?kr S.»» Trsnken
vsrssnâen franko ASASN Dlaoknatime

dtto. k Ko. il. 7oiIsttsMsil»-8siisii
(va. 66—70 lsieì»tdssoì»ààÌAts Stileks
àsr ksinstsn ^oilstts-Lsiksu). (362
kergmann à (lo., Vieàiknn-îîûriot».

Lcliuiers«IUIVI« .F»

kolliseise
va streiten sià àiv I-ent' kvrum
ükt um <ivr Leiten Vert, (821
Hood ver einmal Làuler's kolàseiks kennt,
Keine anàere mvdr de^skrt.

in sinksskstsr und ksinstsr ^uskUdruns

387) Durolt Ikrs lZrosoliüre Itirs
vv. áàrssss vsràsnksnà, trsut
es mieli sslir, in Ikrs Làsnà-
InnA Astrstsn «u sein. Ilabs
kaum àis Lslkts lkrsr vsrorà-
nstsn àlsclikamsnts snKetvsnclt
nnà âsmit sedon össssrunA
erhielt; nun din ieli àank Idrsr
VsrorànunA von clem dart-
nâokiAsn üslenkrdsumatismus
Asdeilt, an ^vslcdem so viele
Nitmsnsâsn kalten. Inilsm
ick âissellzsn auluntenstekencis
.-tàrssss speciell aufmerksam
maoks, sprseke lknsn clsn^vêirm-
stsn Dank aus. (kl 8265-2)

lrsnr Ksstvldsrg.
LöAlaudiAt 1

Llmclrt. k/ioktsnstsiA, .-VuA. 1967.

^.clresss 1

f. 3»vl>n>t«I, ár^t, tiellevue
Iltiisitii.

öeraer ^Ipen-àlM
ledsrrsit sum Nsdrsuck bereit
tiir itiicbs und Nausbsltung.

Krösste klaltdsrkviì. Si?

feinster lVoiilgesvkmavk.
!^u bWisksn durek die kernersipsn-

Mloiigssellseiistt Staidsn, Smmsntsi,
oder in Lomestidlss-Lsseiiàttsn.

I.îpìon»

snomsîîsvk,
susgivkig.

.Ièà'1icli6i' ^.dsà in Oross-

britunnà nllsin über 100 Nil-
1Ì0N6N ?àà! (lrösste Vki'drsi-
tunZ in nllsn Drätkilkn.

696) LlrttSItliott (L 2766 2)
in clsit »»sistoit I^vdsitsntittsI-VosottLktoii.

_I lls88iv zilderne uni! I_

zekwer verMerle Sesteekk unà salelgerâte
sinä stets tvilikoininene, nàlieke Hovàeìà- unà I'estKeseliviiIi«.

Vsrlsnxen Lie Kratis-IlataloZ (1266 ptiotoZr. ábbilàullxon). (276
/t. l.vivtit-Ii(a>er à vie., turernI bei der iiotklrcbe. I

leinene Vorliänge
in kitnstlsriseksr ^ustükrK. smxtelilsn

Kllkx-Ledklkppi â l!o., Mtàr
i^bbüdunAsn und fksisiisten gratis und franko.
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